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Steuerertrag der Gemeinden; Budget 2027 und Ausblick 2028 – 2030 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren  

Gerne orientieren wir Sie mit dem vorliegenden Schreiben über die voraussichtlichen Steuereinnah-

men der Gemeinden im Jahr 2027 sowie über die mutmassliche Entwicklung für die Jahre 2028 – 

2030. Wir möchten Sie damit bei Ihren Budgetierungsaufgaben unterstützen. 

1. Ausgangslage  

Das Ergebnis der Rechnung 2025 fiel für die Mehrheit der Gemeinden erfreulich aus. Die Budgets 

wurden mehrheitlich übertroffen. Bei den Prognosen für die Jahre 2027-2030 werden als Sonderef-

fekte die Steuergesetzrevision 2027 sowie der Systemwechsel bei der Eigenmietwertbesteuerung 

berücksichtigt. Die Abschaffung des Eigenmietwerts hat der Bundesrat mittlerweile auf den 1. Januar 

2029 festgelegt. 

2. Rückblick 2025 

Bei den Einkommens- und Vermögenssteuern, inkl. Quellensteuern, fielen die Rechnungsergeb-

nisse 2025 der Gemeinden (steuerfussbereinigt) um 4,2 % höher aus als im Vorjahr 2024. Im Schrei-

ben an die Gemeinden vom 30. Juni 2025 wurde noch mit einem Wachstum von 3,5 % gerechnet. 

Höher als erwartet fielen vor allem die Nachträge aus den Steuerjahren 2024 und früher aus. Auch 

die Quellensteuern haben deutlich zugelegt. Die effektiven Steuereinnahmen (nicht steuerfussberei-

nigt) nahmen gegenüber dem Vorjahr 2024 um 4,4 % zu. Die effektive Zunahme war etwas höher als 

die steuerfussbereinigte, da sich das gewichtete Kantonsmittel der Gemeindesteuerfüsse im Jahr 

2025 von 101,3 % auf 101,5 % erhöht hatte. 

Ihre Budgets 2025 für die Einkommens- und Vermögenssteuern (ohne Quellensteuern) haben die 

Gemeinden im Durchschnitt um 2,9 % übertroffen. Die Abweichung ist damit höher ausgefallen als 

im Vorjahr mit damals 2,5 %. Eine Budgetunterschreitung ergab sich bei 28 Gemeinden, also bei 

14,2 % der Gemeinden. 
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Die Einnahmen aus Quellensteuern lagen 2025 im Durchschnitt aller Gemeinden um 21,0 % über 

dem Ergebnis des Vorjahrs 2024 und damit 42,3 % höher als budgetiert. Das hohe Ergebnis ist zum 

grossen Teil auf den Abbau von pendenten Fällen zurückzuführen. 

Bei den Steuern der juristischen Personen war gegenüber dem Vorjahr 2024 im Durchschnitt der 

Gemeinden ein Rückgang um 21,3 % zu verzeichnen. Die Budgets wurden gleichwohl um 15,2 % 

überschritten. Für den Rückgang gegenüber dem Vorjahr verantwortlich sind dabei einige wenige 

Unternehmen, welche 2024 sehr hohe Gewinne erzielt hatten.  

3. Annahmen zum Wirtschaftswachstum ab 2024 

Im Vergleich zu den Konjunkturprognosen vor einem Jahr wird in den Jahren 2024 – 2026 von ähnli-

chen Wachstumsraten ausgegangen, sowohl real als auch nominal.  

Dem Budget 2027 sowie der Finanzplanung ab 2028 des Kantons (Entwurf des Regierungsrats zum 

Aufgaben- und Finanzplan 2027 – 2030) liegen zurzeit folgende Annahmen zum Wachstum des BIP 

zu Grunde (Stand März 2026): 

Annahmen zum Wirtschaftswachstum ab 2024 

 2024 2025 2026 2027 

Wachstum BIP real 1.2 % 1.4 % 1.0 % 1.7 % 

Wachstum BIP nominal 2.1 % 1.7 % 1.5 % 2.2 % 

Bevölkerungswachstum 1.1 % 1.1 % 1.1 % 1.0 % 

4. Budget 2027: natürliche Personen 

Im Schreiben an die Gemeinden vom 30. Juni 2025 hatte der Kanton im Rechnungsjahr 2026 eine 

Zunahme der Steuereinnahmen der natürlichen Personen um 2,5 % gegenüber dem Vorjahr 2025 

erwartet. Die aktuellen Hochrechnungen bestätigen diese Wachstumsrate. 

Das Rechnungsergebnis 2027 dürfte für die Gemeinden im Kantonsdurchschnitt in etwa gleich hoch 

ausfallen wie der voraussichtliche Abschluss 2026. Grund für das ausbleibende Wachstum ist in ers-

ter Linie die geplante Steuergesetzrevision 2027. Die Revision sieht vor, dass die obersten Tarifstu-

fen der Einkommenssteuer reduziert werden und dass der Kleinverdienerabzug in den Tarif integriert 

wird. Zusätzliche Mindereinnahmen ergeben sich aufgrund erhöhter Abzüge für Liegenschaftsunter-

haltskosten im Vorfeld der Abschaffung des Eigenmietwerts, wobei deren Ausmass schwierig abzu-

schätzen ist. 

5. Budget 2027: juristische Personen 

Der Kanton geht davon aus, dass das Rechnungsergebnis 2026 der juristischen Personen bei den 

Gemeinden im Durchschnitt tiefer ausfallen wird als im Vorjahr 2025. Der Rückgang erklärt sich mit 

dem Wegfall des erhöhten Steuerfusses, mit dem Ausfälle aus der Steuergesetzrevision 2022 kom-

pensiert wurden. Im Budgetjahr 2027 wird von einem Wachstum der Steuereinnahmen um 2,0 % 

ausgegangen. 

Dazu wie immer an dieser Stelle der Hinweis, dass diese Prognosen für den Durchschnitt der Ge-

meinden mit Vorsicht auf die einzelnen Gemeinden anzuwenden sind. Die steuerbaren Gewinne vie-

ler Unternehmen schwanken von Jahr zu Jahr sehr stark. Entsprechend fallen auch die Steuerein-

nahmen der juristischen Personen von Gemeinde zu Gemeinde oft sehr unterschiedlich aus. Dies 

rechtfertigt das hier in der Regel vorsichtige Budgetieren der Gemeinden. 
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6. Ausblick 2028 – 2030 

Bei den Steuern der natürlichen Personen wird im Jahr 2028 mit einem Wachstum von 2,0 % ge-

rechnet. Vorgezogene Liegenschaftsunterhaltskosten belasten das Rechnungsergebnis hier viel-

leicht noch mehr als im Vorjahr. Im Jahr 2029 wird aufgrund der Abschaffung des Eigenmietwerts ein 

Rückgang der Steuern der natürlichen Personen um 1,0 % erwartet. Wie hoch die Mindereinnahmen 

im Rechnungsjahr 2029 effektiv ausfallen werden, hängt auch davon ab, wie vollständig der Wegfall 

von Eigenmietwert und den damit verbundenen Abzügen bereits in den provisorischen Rechnungen 

berücksichtigt sein wird. Dem Systemwechsel wird das Kantonale Steueramt so weit wie möglich im 

Rahmen der Erstfakturierungen zentral Rechnung tragen. Ein Teil der Auswirkungen wird jedoch 

erstmals im Rechnungsjahr 2030 zum Tragen kommen. In diesem Jahr wird wieder von einem 

Wachstum von 2,0% ausgegangen. 

Bei den Steuern der juristischen Personen wird in allen Planjahren mit einem Wachstum von 2 % 

gerechnet.  

7. Zusammenfassung Prognosen 2027 – 2030 

Steuerprognosen 2027 – 2030 

Veränderung zu Vorjahr Rechnungsjahre 

 2027 2028 2029 2030 

Steuern natürliche Personen  0.0 %  2.0 % -1.0 %  2.0 % 

Steuern juristische Personen  2.0 %  2.0 %  2.0 %  2.0 % 

8. Auswirkungen Abschaffung Eigenmietwert pro Gemeinde 

Die Abschaffung der Eigenmietwerte betrifft die einzelnen Gemeinden unterschiedlich stark. Anhand 

einer Simulation haben wir eine Auswertung erstellt, wie viel Mindereinnahmen die einzelnen Ge-

meinden aufgrund des Systemwechsels zu erwarten haben. Gerne stellen wir Ihnen diese im An-

hang zu. 

 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Roland Aregger, Leiter Volkswirtschaft, Telefon 062 835 25 32, 
gerne zur Verfügung. 

Freundliche Grüsse 

 

Kantonales Steueramt 

 

Daniel Schudel 

Vorsteher 
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Verteiler (z. K.) 

• Dr. Markus Dieth, Vorsteher Departement Finanzen und Ressourcen 

• Patrick Gosteli, Präsident Gemeindeammänner-Vereinigung 

• Michael Widmer, Präsident Aargauischer Gemeindeschreiberverband  

• Daniel Baumgartner, Präsident Verband Finanzfachleute Aargauer Gemeinden 

• Dr. Tanja Reist, Präsidentin Verband Steuerfachleute Aargauer Gemeinden 

• Christian Moser, Leiter Abteilung Finanzen DFR 

• Jürg Feigenwinter, Leiter Finanzaufsicht Gemeinden DVI 

 

 

 

Anhang 

 

• Systemwechsel Eigenmietwertbesteuerung 2029 (Auswirkungen pro Gemeinde) 
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Systemwechsel Eigenmietwertbesteuerung 2029
Mindereinnahmen in Prozent der Einkommens- und Vermögenssteuern

Zinsszenario: 1.5%

Gemeinde

Mindereinnahmen 

Abschaffung 

Eigenmietwert

Mindereinnahmen 

inkl. Beibehaltung 

Abzug für Energie-

sparmassnahmen

Aarau -0.9% -1.8%

Aarburg -1.6% -2.5%

Abtwil -1.7% -2.6%

Ammerswil -1.7% -2.6%

Aristau -1.2% -2.1%

Arni (AG) 0.5% -0.4%

Auenstein -2.0% -2.9%

Auw -1.7% -2.6%

Bad Zurzach -1.6% -2.5%

Baden -1.9% -2.8%

Baldingen -2.1% -3.0%

Beinwil (Freiamt) -2.8% -3.7%

Beinwil am See -0.8% -1.7%

Bellikon -0.5% -1.4%

Bergdietikon -0.9% -1.8%

Berikon -0.4% -1.3%

Besenbüren -3.4% -4.3%

Bettwil -1.6% -2.5%

Biberstein -1.1% -2.0%

Birmenstorf (AG) -2.9% -3.8%

Birr -4.6% -5.5%

Birrhard -1.1% -2.0%

Birrwil -2.6% -3.5%

Böbikon 0.7% -0.2%

Boniswil -0.6% -1.5%

Boswil -3.5% -4.4%

Bottenwil -0.5% -1.4%

Böttstein -3.9% -4.8%

Bözberg -1.9% -2.8%

Bözen -2.8% -3.7%

Bremgarten (AG) -1.8% -2.7%

Brittnau -3.7% -4.6%

Brugg -2.1% -3.0%

Brunegg -4.2% -5.1%

Buchs (AG) -1.4% -2.3%

Bünzen -2.4% -3.3%

Burg (AG) -2.8% -3.7%

Büttikon -2.5% -3.4%

Buttwil -3.6% -4.5%

Densbüren -3.7% -4.6%

Dietwil -3.9% -4.8%

Dintikon -3.8% -4.7%

Dottikon -3.0% -3.9%

Döttingen -3.7% -4.6%

Dürrenäsch -4.2% -5.1%

Effingen -1.1% -2.0%

Eggenwil -1.8% -2.7%

Egliswil -3.1% -4.0%

Ehrendingen -1.6% -2.5%
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Eiken -3.0% -3.9%

Elfingen 2.2% 1.3%

Endingen -0.4% -1.3%

Ennetbaden -0.3% -1.2%

Erlinsbach (AG) -1.3% -2.2%

Fahrwangen -2.9% -3.8%

Fischbach-Gösl. -1.4% -2.3%

Fisibach -1.4% -2.3%

Fislisbach -2.6% -3.5%

Freienwil -4.9% -5.8%

Frick -2.2% -3.1%

Full-Reuenthal -2.5% -3.4%

Gansingen -2.6% -3.5%

Gebenstorf -2.8% -3.7%

Geltwil -1.5% -2.4%

Gipf-Oberfrick -3.6% -4.5%

Gontenschwil -2.3% -3.2%

Gränichen -2.3% -3.2%

Habsburg 1.4% 0.5%

Hägglingen -4.3% -5.2%

Hallwil -2.4% -3.3%

Hausen (AG) -3.4% -4.3%

Hellikon -4.3% -5.2%

Hendschiken -2.0% -2.9%

Herznach -2.8% -3.7%

Hirschthal -2.3% -3.2%

Holderbank (AG) -3.7% -4.6%

Holziken -1.3% -2.2%

Hornussen -2.8% -3.7%

Hunzenschwil -3.1% -4.0%

Islisberg -0.4% -1.3%

Jonen -2.3% -3.2%

Kaiseraugst -2.4% -3.3%

Kaiserstuhl 2.9% 2.0%

Kaisten -2.5% -3.4%

Kallern -4.2% -5.1%

Killwangen -4.0% -4.9%

Kirchleerau -2.6% -3.5%

Klingnau -0.9% -1.8%

Koblenz -2.4% -3.3%

Kölliken -3.1% -4.0%

Künten -3.2% -4.1%

Küttigen -1.9% -2.8%

Laufenburg -3.3% -4.2%

Leibstadt -2.2% -3.1%

Leimbach (AG) -3.7% -4.6%

Lengnau (AG) -1.9% -2.8%

Lenzburg -1.9% -2.8%

Leuggern -2.1% -3.0%

Leutwil -0.6% -1.5%

Lupfig -2.9% -3.8%

Magden -1.5% -2.4%

Mägenwil -3.0% -3.9%

Mandach -2.2% -3.1%

Meisterschwanden -0.8% -1.7%

Mellikon -2.1% -3.0%

Mellingen -1.8% -2.7%

Menziken -2.5% -3.4%
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Merenschwand -2.9% -3.8%

Mettauertal -4.6% -5.5%

Möhlin -3.1% -4.0%

Mönthal 0.1% -0.8%

Moosleerau -2.4% -3.3%

Möriken-Wildegg -1.3% -2.2%

Muhen -3.2% -4.1%

Mühlau -1.5% -2.4%

Mülligen -1.9% -2.8%

Mumpf -3.6% -4.5%

Münchwilen (AG) -2.6% -3.5%

Murgenthal -2.1% -3.0%

Muri (AG) -3.2% -4.1%

Neuenhof -3.2% -4.1%

Niederlenz -2.7% -3.6%

Niederrohrdorf -2.8% -3.7%

Niederwil (AG) -2.3% -3.2%

Oberentfelden -3.2% -4.1%

Oberhof -1.9% -2.8%

Oberkulm -3.0% -3.9%

Oberlunkhofen -0.9% -1.8%

Obermumpf -4.1% -5.0%

Oberrohrdorf -0.9% -1.8%

Oberrüti -3.7% -4.6%

Obersiggenthal -2.1% -3.0%

Oberwil-Lieli -0.6% -1.5%

Oeschgen -4.1% -5.0%

Oftringen -2.5% -3.4%

Olsberg -0.1% -1.0%

Othmarsingen -3.6% -4.5%

Reinach (AG) -2.7% -3.6%

Reitnau -2.6% -3.5%

Rekingen (AG) -2.1% -3.0%

Remetschwil 0.2% -0.7%

Remigen -3.7% -4.6%

Rheinfelden -1.9% -2.8%

Rietheim -4.4% -5.3%

Riniken -2.9% -3.8%

Rothrist -2.1% -3.0%

Rottenschwil -1.0% -1.9%

Rudolfstetten-Fr. -1.7% -2.6%

Rüfenach -2.7% -3.6%

Rümikon -1.4% -2.3%

Rupperswil -3.2% -4.1%

Safenwil -3.0% -3.9%

Sarmenstorf -3.0% -3.9%

Schafisheim -2.6% -3.5%

Schinznach -3.2% -4.1%

Schlossrued -1.1% -2.0%

Schmiedrued -1.2% -2.1%

Schneisingen -3.0% -3.9%

Schöftland -2.3% -3.2%

Schupfart -3.2% -4.1%

Schwaderloch -4.5% -5.4%

Seengen -1.5% -2.4%

Seon -3.7% -4.6%

Siglistorf -4.7% -5.6%

Sins -3.5% -4.4%
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Sisseln -3.1% -4.0%

Spreitenbach -3.0% -3.9%

Staffelbach -3.3% -4.2%

Staufen -3.4% -4.3%

Stein (AG) -2.7% -3.6%

Stetten (AG) -2.4% -3.3%

Strengelbach -3.1% -4.0%

Suhr -2.4% -3.3%

Tägerig -3.1% -4.0%

Tegerfelden -1.2% -2.1%

Teufenthal (AG) -1.7% -2.6%

Thalheim (AG) -3.3% -4.2%

Turgi -4.1% -5.0%

Ueken -3.1% -4.0%

Uerkheim -4.0% -4.9%

Uezwil -2.2% -3.1%

Unterentfelden -1.9% -2.8%

Unterkulm -1.9% -2.8%

Unterlunkhofen -3.2% -4.1%

Untersiggenthal -2.4% -3.3%

Veltheim (AG) -3.0% -3.9%

Villigen -3.3% -4.2%

Villmergen -4.2% -5.1%

Villnachern -2.1% -3.0%

Vordemwald -3.0% -3.9%

Wallbach -2.3% -3.2%

Waltenschwil -3.4% -4.3%

Wegenstetten -1.6% -2.5%

Wettingen -2.1% -3.0%

Widen -0.2% -1.1%

Wiliberg -3.5% -4.4%

Windisch -2.4% -3.3%

Wislikofen 0.7% -0.2%

Wittnau -1.4% -2.3%

Wohlen (AG) -2.8% -3.7%

Wohlenschwil -2.5% -3.4%

Wölflinswil -2.5% -3.4%

Würenlingen -2.4% -3.3%

Würenlos -2.5% -3.4%

Zeihen -3.7% -4.6%

Zeiningen -0.7% -1.6%

Zetzwil -4.1% -5.0%

Zofingen -0.6% -1.5%

Zufikon -2.9% -3.8%

Zuzgen -0.1% -1.0%

Kanton Aargau -2.2% -3.1%
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